
Seminare zum Thema 

Ortsdurchfahrten, 
Landstraßen, Radrouten 

Angebote für Alltag und Tourismus 

17. November 2008  - Köln 

18. November 2008  - Stuttgart 

24. November 2008  - Erfurt 

27. November 2008  - Hannover 

Anmeldung Organisatorisches 
ORTE UND ZEITEN:  

17. November 2008 – KÖLN 
Raum 6D01, Kalk-Karree, Ottmar-Pohl-Platz 1, 51103 Köln  

18. November 2008 – STUTTGART 
Kleiner Sitzungssaal, Rathaus, Marktplatz 1, 70173 Stuttgart 

24. November 2008 – ERFURT 
Multifunktionsraum, Regierungsviertel des Landes Thüringen, 
Werner-Seelenbinder-Str. 8, 99096 Erfurt 

27. November 2008 – HANNOVER 
Raum N003, Haus der Region, Hildesheimer Str. 18,  

30169 Hannov  er
 

GEBÜHREN: 

Die Teilnahmegebühren betragen 50 Euro einschließlich Ver­
pflegung während der Veranstaltung. 


ANMELDUNG:
 
Anmeldeschluss ist eine Woche vor Veranstaltungsbeginn.
 
Absagen müssen schriftlich erfolgen. Bei Absagen nach Ende 
der Anmeldefrist werden 80 % der Teilnahmegebühr berech­
net. 

ÄNDERUNGSVORBEHALT: 
Bei zu geringer Beteiligung behalten wir uns vor, Veranstal­
tungen abzusagen. Die Teilnahmegebühr wird im Fall einer 
Absage erstattet. Darüber hinausgehende Ansprüche können 
nicht geltend gemacht werden. 

Aus wichtigen inhaltlichen oder organisatorischen Gründen 
kann es im Einzelfall erforderlich werden, Programmände­
rungen vor oder während der Veranstaltung vorzunehmen. 

ANREISE: 
Eine Anfahrtsbeschreibung zum jeweiligen Veranstaltungsort  
wird mit der Anmeldebestätigung zugesandt. 



 

 

Konzept  Programm  Weitere Termine 
Ortsdurchfahrten sind wichtige Bestandteile des Radverkehrsnet-
zes für den Alltags- und Freizeitverkehr. In innerörtlichen Straßen-
räumen treffen vielfältige Anforderungen aufeinander: Durch-
gangsverkehr und lokale Erschließungsfunktion, Fußgänger und 
Radfahrer, Parken und Aufenthalt.  

Am Beispiel von Ortsdurchfahrten und Ortseingängen lässt sich 
daher hervorragend zeigen, wie die Regelwerke ERA, RASt und 
StVO auch in bestehenden Straßenräumen mit engen Querschnit-
ten sinnvoll angewendet werden können.  

Gerade dort, wo im innerörtlichen Bereich mit konventionellen 
Lösungen die verkehrliche Situation nicht befriedigend gelöst wer-
den kann, wird zunehmend über einen neuen Begriff diskutiert: 
Shared Space. Wir gehen anhand konkreter Beispiele der Frage 
nach, was hinter dem Modewort steckt und welche Anwen-
dungsbereiche es gibt.  

Für die Gebiete außerhalb der Ortslagen wird derzeit das Regel-
werk überarbeitet. Eine neue integrierte Richtlinie für die Anlage 
von Landstraßen (RAL) wird die bisherigen sektoralen Regelwerke 
(RAS-L, RAS-Q, RAS-K) ersetzen. Der RAL liegt ein verändertes 
Entwurfsprinzip zugrunde. Ziel ist nun die „selbsterklärende Stra-
ße“. Zusammen mit der ERA bildet die RAL künftig auch die fach-
liche Grundlage für die Radverkehrsplanung außerorts. Experten 
der BASt erläutern die Regelwerke sowie neue Finanzierungsbe-
dingungen. 

Radrouten machen aus einzelnen Radverkehrsangeboten an Orts-
durchfahrten, Landstraßen und sonstigen Wegen ein für den Nut-
zer durchgängig nutzbares, nachvollziehbares Angebot. Aufge-
zeigt wird der Weg von der ersten Idee bis zur ausgeschildert 
Radroute. Thematisiert werden dabei auch Aspekte wie Be-
standsnetz, Topographie, Zielpunkte, Naturschutz sowie die An-
forderungen verschiedener Nutzergruppen.  

Ortsdurchfahrten, Landstraßen, Radrouten  
- Angebote für Alltag und Tourismus 

10:30 Begrüßung und Einführung 

 Deutsches Institut für Urbanistik  

10:45 Planung von Ortsdurchfahrten  
- Gestaltungslösungen und Führungsformen 

 Dipl.-Ing. Dankmar Alrutz, Geschäftsführer 
PGV - Planungsgemeinschaft Verkehr GbR  

11:45 Diskussion 

12:00 Pause 1 – Mittagessen  

13:00 Shared Space  
- eine Alternative für den Straßenentwurf innerorts? 

Dipl.-Geogr. Jörg Thiemann-Linden, 
Freiberuflicher Stadt- und Verkehrsplaner 

13:45 Diskussion  

14:15 Straßenbegleitende Radverkehrsanlagen außerorts  
- Planungen von Radverkehrsanlagen nach RAL und ERA 

Dr. Roland Weber / Dipl.-Geogr. Markus Lerner,  
Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt) 

15:15 Pause 2 - Kaffee und Kuchen 

15:45 Planung, Realisierung und Beschilderung von Radrouten 
- Angebote für Alltag und Tourismus  

Dipl.-Geogr. Peter Gwiasda, Planungsbüro VIA eG  

16:30 Zusammenfassung / Feedback  

 Deutsches Institut für Urbanistik 

16:45 Ende der Veranstaltung 

Das aktuelle Programm der Fahrradakademie 
enthält weitere interessante Angebote. 

Die Fahrradakademie bietet praxisnahe Fort- und Weiter-
bildung im Bereich Radverkehr. Das Fortbildungsangebot 
der Fahrradakademie richtet sich an die kommunalen Ak-
teure in Städten, Gemeinden und Landkreisen aller Grö-
ßenordnungen. 

Die Fahrradakademie wird durch das Bundesministerium 
für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung gefördert und 
durch den Deutschen Städtetag, den Deutschen Land-
kreistag sowie den Deutschen Städte- und Gemeinde-
bund unterstützt.  

Alle Veranstaltungen der Fahrradakademie werden von 
erfahrenen Referenten aus der kommunalen Praxis und 
Forschung durchgeführt.  

Von Januar bis Juni 2009 werden zu folgenden Themen  
weitere 1-tägige und 2-tägige Seminare angeboten: 
 

 Bau, Unterhaltung und Instandsetzung von Radver-
kehrsanlagen 

 Systematische Radverkehrsförderung 

 Sicherheit und Radverkehr 

Zusätzlich wird eine 3-tägige internationale Fachexkursio-
nen stattfinden. 

Das vollständige Jahresprogramm 2008/09 der Fahrrad-
akademie ist ab Herbst 2008 im Internet verfügbar unter: 

http://www.fahrradakademie.de  

Akademieleitung: Arne Koerdt 
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